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des Ctosfes und eine knnppe, bestimmte nnd leicht faßliche Darstellungsweise
vorteilhaft auszeichnet." Wir haben hier ein wirkliches Hand- und Nach-
schla gebuch vor uns, in dem man sich dank seiner Uebersichtlichkeit rasch

orientiert und alles findet. Es darf auch den schweizerischen Forstleuten und

Forstämtern zur Anschaffung warm empfohlen werden. Henne.

Meteorologische Monatsberichte.
Der März war im ganzen kalt, trübe und arm an Niederschlägen.

Die Monatsmittel der Temperatur liegen in den mittelhohen Lagen bis

zu 3°, sonst allgemein etwa 2° unter normal. Für einzelne Gegenden des

Landes war es der kälteste März der letzten 25 Jahre. Die Abweichungen
der Niederschlagsmengen sind nördlich der Alpen überall negativ gewesen,

am beträchtlichsten in der Südwestschweiz, dagegen haben das Tessin und die

Bergstationen mehr Niederschlag erhalten, als dem langjährigen Mittel
entspricht. In der Mittel- und Nordostschweiz fiel der Niederschlag an un-
gewöhnlich vielen Tagen in Form von Schnee. Die Bewölkung war
— mit der durchschnittlichen verglichen — im Südwesten normal, im Süden

zu gering, sonst überall beträchtlich zu groß. Umgekehrt ist die registrierte
Sonnenscheindauer außer im Südwesten und Süden bedeutend zu klein

ausgefallen.
Für die Witterung des Monats März ist besonders kennzeichnend

das Vorherrschen hohen Druckes im Westen oder Nordwesten des Konti-
nents, wodurch der Zutritt milderer ozeanischer Luft zu unseren Gegenden
immer von neuem erschwert wurde. Der tiefe Druck lag zu Anfang des

Monats vorwiegend im Mittelmeergebiet, was der Schweiz trübes Bisen-
Wetter brachte. Vom 6. an wurden, bei fortgesetzt hohem Druck im Nord-
Westen, die Depressionen im Nordosten wirksam, wir erhielten kalte Nord-
West- und Nordströmung bei wolkigem Wetter und seit dem 9. häufige
Schneefälle. Vom 13. bis 20. war der Luftdruck auch über Mitteleuropa
höher, und die Schweiz hatte bei Biscnströmung und tiefen Morgentem-
peraturen anfangs bewölkten, dann heiteren Himmel. Am 14. und 15.
und nochmals am 17. kam es zu etwas Schneefall, sonst war diese Pe-
riode trocken. In der letzten Dekade des Monats herrschte wiederum das
trübe Wetter vor, anfangs unter dem Einfluß einer flachen nördlichen,
dann einer intensiveren, Bise erzeugenden Mittelmeerdepression, die sich

schließlich nordostwärts über ganz Zentral- und Westeuropa ausdehnte.
Von öfteren leichten Niederschlägen nördlich der Alpen abgesehen, erhielt
speziell das Tessin zwischen 24. und 28. täglich reichlichen Regen. Ein
Vorstoß des Druckes von Westen her gab am 30. Anlaß zur Aufheiterung.
Der letzte Tag des Monats war nördlich der Alpen allgemein wolkenlos.

-X-
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Im April zeigen die Monatswittel der Temperatur im ganzen
geringe, teils positive, teils negative Abweichungen von den Normal-
werten. Geht man auf die Tagesmittel zurück, so ergibt sich, daß die erste

und zweite Dekade des Monats beträchtlich zu warm, die dritte dagegen

zu kalt war. Die Niederschlagssnmmen liegen im allgemeinen etwas über
dem Durchschnitt, desgleichen die Bewölkungsmengen, während umgekehrt
die registrierte Sonnenscheindauer überall unter dem Mittelwert geblieben ist.

Die Wetterkarten zeigen zu Anfang des Monats den Vorübergang
einiger wenig umfangreicher Depressionen im Norden, dann, vom 5. an,
Verstärkung des Luftdrucks über der Ostsee und über Spanien, zwischen
beiden Gebieten eine ausgedehnte flache Tiefdruckzone. Die Schweiz hatte
abwechselnd Helles oder trüberes, mildes Wetter, zeitweise kam es zu
Niederschlägen, die in der Nacht zum 9., sowie am 10. etwas reichlicher
ausfielen, sonst meist gering waren. Vom 15. an gerieten erst die West-

lichen, dann auch die zentralen Teile Europas — Spanien ausgenommen —
unter den Einfluß einer tiefen, umfangreichen vom nordatlantischen Ozean
herkommenden Depression, wodurch unser Land bei frischen westlichen
Winden Regen- und Graupelschauer und bis 900 m herab Neuschnee

erhielt. Nach Abzug dieses Minimums blieb die Druckverteilung über
Europa zunächst unregelmäßig, der 18. und 19. waren hell, der letztere,
unter Föhneinfluß der wärmste Tag des Monats, schloß mit Gewitterregen.
Regnerisch und trübe waren auch die beiden folgenden Tage. Vom 23.
an bildete sich dann eine deutlichere Lage aus, die im wesentlichen un-
verändert bis zum Monatsschluß anhielt. Die Karten zeigten in dieser

Periode zwischen hohem Druck im Osten und im Südwesten Europas
ein umfangreiches flaches Depressionsgebiet mit zahlreichen kleinen, sich

verschiebenden Kernen. In der Schweiz herrschte fast während der ganzen
Zeit stark bewölktes und sehr kühles Wetter mit teilweise sehr ansehnlichen
Regen- und Schneefällen. Am 27. reichte die Schneedecke bis etwa
600 m herab.

Dr. W. Brückm a nn.

—— Znkàìt von k<r. ö —— ' —^
Äes „Journal forestier suisse", reàigìert von Professor H. kaàou».

ààws: Vu dernière revision âe NàMèneAsmeut des forêts àe vsnssnue. — Un musée
torestier suisse. — Dropos sur la toret àu àapou. — Itêsistauoe remaryuadle àu sapiu vlaue
au poiâs àe la ueiKs. — Da retorme agraire eu lodeeoslova^uie. — Irois mémoires vauàois
àu XVllI« sieole sur l'eoouomie torestiöre (àu). (Zommunicstions: ^.etivite àe la Di^us suisse
pour la proteetiou àe la Nature eu 1924.— lllu'oniqus: vouteàêratiou: Lcole forestière. Oau-
tous: Vauà, drisous, Turioli. — Divers. — kibliogi'uplue.
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